
Starke Ebreichsdorf Bilanz endet mit Trainer-Championat 
 
 
Die regelmäßigen Starts unserer Pferde in dieser Saison in Ebreichsdorf können eine sehr gute Bilanz vorweisen. 
An acht von insgesamt elf Renntagen absolvierten unsere Pferde 15 Starts. Dabei sprangen 4 Siege (26,7 %), 
vier zweite Plätze und vier dritte Plätze heraus. Drei weitere Pferde liefen in die Geldränge und sorgten für 
insgesamt  41.400 Euro Gewinnsumme, was bedeutet, dass wir von allen in Ebreichsdorf startenden Trainern 
das meiste Geld gewonnen haben.  
 
Die Highlights der Saison waren mit Sicherheit die beiden Siege mit Northern Glory in den Racino Festival 
Stakes und im Born Wild Steher-Preis. Northern Glory wurde nebenbei auch Co-Champion der älteren Pferde in 
Österreich. Einen Titel ergatterte sich auch Prem Ramya. Durch ihren Sieg im Frühjahr im Preis vom Marchfeld 
und dem dritten Platz im EU-Preis am Derby-Tag ist sie die am höchsten einschätzte ältere Stute in Österreich. 
Den vierten Treffer im Magna Racino landete Dynamite Cat in einem Maidenrennen und nach diesem Sieg 
platzte bei ihr so richtig der Knoten. Auch Adilo steuerte mit zwei unblutig erzielten zweiten Rängen 4.250 Euro 
auf die Habenseite. 
 
Wäre der Zielposten zweimal etwas anders gestanden, unsere Bilanz wäre noch viel besser ausgefallen. 
Während Prince de la Nuit in den Trial Stakes kurz vor dem Ziel in Führung liegend noch knapp abgefangen 
wurde, kam für High Heat im Graf Hugo-Henkel-Memorial die Ziellinie einen Tick zu früh. Pech hatte auch 
Impostor, der im Magna Austrian Derby erst die äußerste Startnummer überbrücken musste und dann zu allem 
Übel von der Rennleitung als Zweiter auch noch disqualifiziert wurde.  
 
Nichtsdestotrotz wir sind mit dem Erreichten zufrieden, sagen Dank bei den dortigen Funktionären für die 
unkomplizierten Abläufe bei den Starterangaben sowie an den Renntagen und versuchen im nächsten Jahr im 
Magna Racino noch einiges besser zu machen.   
 
 
Harald Schneider, 7. November 2011 
 
 
 
 

 


